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5P//V/VERE/ /T7/ffeX 6/2 005

/î 40; Produ/röV/fäfssprung m der
Poforsp/nnere/ durc/i ba/)nfare-
elende Ansefzergua//'fäf
Dr. Äe/t/ra IFez'4»er-SoteeMéerger, AVefer /wgotedf §)mwererà«œi)OTe«teM HD, D

Poforsp/'/mmasc/j/'ne/) sfe//en /'n e/'nem Sc/m'ff gere/'n/gfe /Creu/sptv/en aus
/Carc/en- bzw. Sfrec/rentbänc/ern ber. M/'f c/em neuen /Insefzsysfem 4ER0-
p/'ec/'ng der Potorsp/nnmascb/ne R 40 von R/'eter /ässf s/cb y'efzf e/'ne Qua-
//tat der Ansetzet /m Poforgarn erre/'cben, d/'e pra/rf/sch der Qua//'fäf e/'nes

norma/en Garnes enfspr/cf/f. E/'ne bobe Garngua//'fäf w/rd dam/t endgü/-
f/'g n/cbf mebr dureb d/'e /\nzab/ von Eadenbrücben oder Pe/'/i/'ge/'sc/7/i/'ffen
best/'mmt M/'f d/'esen l/oraussefzungen bann das bobe Produbf/'v/'fäfspo-
fenb'a/ der P 40 und des e/"ngesefzfen Robmafer/'a/s deuf//"c/j besser ge-
nüfzf werden a/s b/'sber.

Produ/rt/'v/'fäf auf ßas/"s bober
5p/'nnstab/7/"fäf
Eine verbesserte Spinnstabilität mit besserer

Spinntechnologie war bisher verantwortlich für

die Steigerung der Produktionsgeschwindigkeit

der Rotorspinnmaschinen. Die Spinnbox der

R 40, ausgestattet mit fester Faserbartstütze und

BYpass sowie optimierter Spinngeometrie, bie-

tet diesbezüglich die besten Voraussetzungen.

Mit zusätzlichen Optionen wie Channel Inserts

mit SPEEDpass und einer Variation der Auflö-

seeinheit können bei speziellen Anwendungen

Produktivitäts- und Qualitätskennwerte erreicht

werden, die mit den am Markt bisher üblichen

Ausstattungen nicht möglich sind.

Die mechanischen Grenzen der Spinnma-

schine bezüglich Rotordrehzahl und Liefer-

Hèô /: Der Poôo/er der D AO; AezZ/e /zrazzke

zzz/dec/zwe// «z-ôez'/ewdezz Mzdzz/e ez'zzd zzera«/-

zzwV/z'dz/z/r dze Mextofeeryz/zz/zM/

geschwindigkeit wurden und werden immer

wieder heraufgesetzt, sodass diese schon seit

langem keine Begrenzung der Produktivität

mehr darstellen.

Qua//'fäf des Garns w/'rd c/urcb c//'e

i4nsefzergua//"fät besf/'mmf
Die maximale Produktionsgeschwindigkeit

wurde in der Regel durch eine ansteigende Fa-

denbruchlage bestimmt. Dann litt die Qualität

des Garns und die Maschinen-Nutzeffekte san-

ken. Dies geschah unter der Annahme, dass eine

Ansetzstelle bei der Rotorspinnmaschine eine

optisch störende Dickstelle und ein potentielles

Risiko für einen Fadenbruch in der Weiterverar-

beitung darstellt.

Die Zahl der Ansetzer in Spulen der Rotor-

Spinnmaschine ist prinzipbedingt mindestens

um den Faktor 15 geringer als bei einem Ring-

garn, da dies aus Spinnkopsen mit 50 bis 100

g hergestellt wird. Dies war neben der geringen

Haarigkeit der wichtigste Effekt, um Stillstände

in der Weiterverarbeitung zu minimieren. Mit

der R1 von Rieter wurden die Ansetzer bei einer

genau definierten Rotordrehzahl hergestellt.

Die genauere Steuerung führte zu höherer und

gleichmässigerer Ansetzerfestigkeit als bei ver-

gleichbaren Maschinen (Abb. 1).

Allerdings stiegen auch die Anforderungen

an die optischen Eigenschaften der Ansetzer. Je

weniger präzise ein Ansetzsystem funktioniert,

desto mehr muss die Sicherheit bei der Festig-

keit durch zusätzliche Masse im Ansetzer er-

kauft werden. Zusätzliche Masse bedeutet aber

eine grössere Störung des optischen Warenbilds

im Gestrick oder Gewebe.

Hôô 2: Dz'e wezze Hraefeer^zzzz/z7ä/ mz'/ AEff0-

/zzeez/gv o//zkc// /«s/ wz'c/A zzze/zr ezto/zfer
Der vermehrte Einsatz von Garnreinigern,

auch mit Fremdstofferkennung, verursacht wei-

tere Schnitte und damit Ansetzer im Garn. Das

Ziel einer schärferen Garnreinigung kann aber

nicht sein, einen störenden Fehler durch einen

anderen zu ersetzen.

Gamg/e/cbe /Vnsefzer m/'f dem

neuen /\EROp/ec/ng Sysfem
Mit der Entwicklung des AEROpiecing Ansetz-

systems der R 40 wurde jetzt ein Durchbruch bei

der Ansetzerqualität erreicht: Es können ohne

Qualitätseinbusse mehr Ansetzer zugelassen

werden.

Die Ergebnisse zeigen bei Festigkeitswerten

im Streubereich des Garnes eine Massenzu-

nähme im Ansetzer von unter 100%. Solche

Ansetzer sind optisch fast nicht mehr erkennbar

(Abb. 2).

Das Arbeitsvermögen, welches die Faden-

bruchzahl in der Weiterverarbeitung wesentlich

beeinflusst, ist bei den neuen Ansetzern mit den

Werten des normalen Garnes absolut vergleich-

bar (Abb. 3).

Die Einstellung der Ansetzer am grossen

Grafik-Display des Roboters ist einfach. Die

Anzahl der Parameter wurde deutlich reduziert.

Präz/5/on und l/l/Zec/e/'/îo/genau/g-
Zce/'f

Dieses neue System ist das Ergebnis jahrelanger

Erfahrung mit den präzise steuerbaren Modu-

len des Roboters von Rieter Rotorspinnmaschi-

nen. Der Ansetzer wird in dem Augenblick gebil-

det, in dem frisch eingespeiste Fasern und das

Garnende in der Rotorrille zusammentreffen.

Rotordrehzahl, Faserspeisung und Abzug sind

einstellbar und werden vom Roboter genau ge-

steuert. Die Module des Roboters der R40 wur-

den nochmals optimiert, sodass die Bewegun-

gen auf 1/1'000 Sekunde genau an die jeweilige

Garnkonstruktion angepasst werden können.

Der Fadenlauf wurde so verändert, dass das

Garn bereits vor dem Start des Ansetzvorgangs

im Garnreiniger liegt. Ein fehlerhafter Ansetzer



m/ffex 6/2005 5P//VA/FRF

R40 Ansetzerqualität
Neues System für garngleiche Ansetzerqualität
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wird damit sofort dem Roboter gemeldet, der

den Ansetzvorgang wiederholen kann. Gleich-

zeitig wurden Störquellen beseitigt, die zu

unterschiedlichem Ausfall der Ansetzer führen

könnten. Aus diesem Grund ist die Streuung der

Ansetzerqualität nahe der Streuung der Garn-

qualität. Anders als bei Ansetzsystemen ohne

Steuerung der Rotordrehzahl, haben diese An-

setzer nur die technologisch minimale Länge

eines Rotorumfangs.

Rotorspinnmaschine R40
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l/l//rfscbaft//-
cbes Pofenf/'a/
c/urc/? höhere
Fac/enbmcb-

/age
Wenn die Zahl der

Ansetzer im Garn

praktisch keinen

negativen Einfluss

mehr auf die Quali-

tat hat, können mehr

Ansetzer zugelassen

werden. Grundsatz-

lieh gibt es drei Ein-

flussparameter, mit deren die Fadenbruchlage

niedrig gehalten werden kann:

• eine höhere Garndrehung und damit eine

geringere Lieferung

• eine höhere Qualität des Rohmaterials

• eine offenere Einstellung der Garnreiniger

Für die Wahl dieser Parameter ergeben sich

mit AEROpiecing neue Freiheiten. Die entspre-

chend neuen Potentiale sind:

• höhere Produktionsgeschwindigkeit durch

geringe Garndrehung

• Einsatz kostengünstigerer Rohstoffe

• Qualitätsverbesserung durch enge Einstel-

lung der Garnreiniger bzw. durch zusätzli-

che Fremdstoffreinigung

l/orte/7 c/urcb scbne//e Roboter
Unter diesen Umständen wird die Grenze für ei-

ne sinnvolle Anzahl Ansetzer neu zu definieren

sein. Die Grenze wird jetzt bestimmt durch die

Fadenbruchlage und damit den Nutzeffekt der

Maschine. Je schneller der Roboter das Anspin-

nen und den Spulwechsel durchführen kann,

desto höher kann die Grenze gelegt werden.

Beste Ansetzqualität ist durch AEROpiecing ge-

Der Roboter der R 40 ist bekannt für seine

sehr hohe Arbeitsgeschwindigkeit, sowohl für

die Fahrgeschwindigkeit- und Positionierzeit

als auch für den Anspinnprozess selbst. Ent-

sprechend bietet die R40 die idealen Voraus-

Setzungen, dafür dieses Potential auch auszu-

schöpfen.

Grösstes Proöu/cf/V/'fäfspofenf/'a/
m/'f 4 Robotern
Dieses hohe Potential der R 40 kann nochmals

gesteigert werden, wenn die Maschine mit 4

Robotern ausgerüstet wird. Zusammen mit der

Wartungsstation für die Roboter steht ein Kon-

zept zur Verfügung, das einen hohen Maschi-

nennutzeffekt, auch bei höchster Auslastung

der Roboter, sicherstellt.

Ein Beispiel aus der Praxis zeigt, wie bei

einem Garn Ne 30 (Nm 50) mit 4 Robotern,

trotz deutlich höherer Fadenbruchlage (450

Fadenbrüche/l'OOORh), mehr Produktion er-

reicht wird als mit 2 Robotern (Abb. 4). Gleich-

zeitig wird durch kostengünstiges Rohmaterial

mehr als 2% eingespart. Diese Einsparungen

führen zu einer kurzen Amortisationszeit für

die Investition.
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